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8

fülle

im tal äugt
die holunderblüte
in mein zimmer
zartweiss wirbt sie
für die fülle der zeit



9

suche

im unwegsamen
im stummen grund
auf verwegenem pfad
mit taubem fuss



10

spät

die lebenskraft am schopf gepackt
durch die zeit hangeln
alles ist stündlich zugemessen
die kirschbaumblüte vorüber
vögel hängen am fruchtfleisch



11

du

das ist deine zeit
wie sie dir die jahre 
aus den augen reibt
wie sie dich treibt
von deinem leib zehrt
was du warst und bist
in die adern presst
was du gelebt
das gran der welt
das dir gehört
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ich

in der schwülen hitze der tod
nicht der der alles dreht und wendet
in die grube gefallen der sommer des lebens
ich habe ihn selbst hineingeworfen
ich brauche ihn nicht mehr
aber ich bin nicht ich
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rinne der zeit

in der rinne der zeit die
erinnerungen einschnüren
das gewicht ignorieren
den sog suchen 
den festen tritt 
das bündel hineinwerfen
weiter gehen


